
Gemeinsame Prüfungsaufgaben der Steuerberaterkammern im Lande 
Nordrhein-Westfalen

Name: 

ABSCHLUSSPRÜFUNG WINTER 2021/22

Ausbildungsberuf: Steuerfachangestellte/r Prüfungsort:

Termin: Donnerstag, 04. November 2021
Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde
Bearbeitungszeit: 90 Minuten

Bitte deutlich schreiben und Füllhalter, Kugelschreiber oder Filzstift benutzen. 

Bitte nicht den Korrekturrand beschriften! 

Gesamtpunktzahl: 100,0 Erzielte Punkte:

Teil I: Kaufvertragsstörung/Verjährung 20,0 

Teil II: Gesellschaftsrecht 24,0 

Teil III: Kalkulation 16,5 

Teil IV: Finanzierung 12,0 

Teil V: Arbeitsrechts 13,0 

Teil VI: Sozialversicherung 14,5 

Note: 

Unterschrift Erstkorrektor: Unterschrift Zweitkorrektor: 
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1 
 

Teil I: Kaufvertragsstörungen/Verjährung      (20,0 Punkte) 
 
 
Mareike Behrend war bisher als angestellte Köchin in der Gastronomie tätig. 
Anfang 2021 machte sie sich mit dem folgenden Geschäftsmodell selbstständig:  

Unter der Firma „Fresh & myself Behrend e. Kfr.“ entwickelt sie Kochrezepte für Privatkunden 
und bietet gleichzeitig einen Lieferservice mit den benötigten Essenszutaten in Münster und  
Umgebung an. 

Hinsichtlich folgender Sachverhalte ist sie sich über ihre Rechte und Pflichten nicht im Klaren. 
 
 
Sachverhalt 1 (9,0 Punkte) 
 
Der Fischgroßhändler WORO e. K. liefert am 15. Mai 2021 Fisch, der am gleichen Tag an  
verschiedene Kunden weiterverkauft wird. Am nächsten Tag klagen verschiedene Kunden über 
Unwohlsein, das nachweislich auf den Fisch zurückzuführen ist.  

Bei näherer Untersuchung stellt Mareike Behrend fest, dass laut Verpackung das  
Mindesthaltbarkeitsdatum bereits überschritten war. 
 
 
Aufgaben: 
 
a) Welcher Mangel liegt hier vor? Geben Sie die gesetzliche Grundlage an. 
 
Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Welche Rechte können die Kunden sinnvollerweise gegenüber Mareike Behrend geltend 

machen? 
 Geben Sie die genauen gesetzlichen Grundlagen an. 
 
Lösung: 
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c) Welche Pflichten hat Mareike Behrend gegenüber dem Lieferanten? Geben Sie die  
gesetzliche Grundlage an. 

 
Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Sachverhalt 2 (4,0 Punkte) 
 
Ein Kunde hat für eine größere Gartenparty am 21. August 2021 ein Spanferkel-Menü geordert.  
Mareike Behrend bestellte das Ferkel bei dem Großhändler Frischfleisch GmbH unter  
ausdrücklichem Hinweis auf die Gartenparty zum 21. August morgens zum Preis von 115,00 €. 
Bei Abholung stellte sich heraus, dass die Bestellung nicht bearbeitet wurde und kein Spanferkel 
vorrätig war. 

Aufgrund umgehender Telefonate konnte sie ein Spanferkel direkt vom Landwirt erwerben. Der  
Kaufpreis betrug allerdings 150,00 €. 
 
 
Aufgaben: 
 
a) Welche besondere Vereinbarung (Bezeichnung des konkreten Geschäftes) wurde in diesem 

Fall zwischen Mareike Behrend und dem Großhändler getroffen? Geben Sie die genaue  
gesetzliche Grundlage an. 

 
Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Welche Rechte hat Mareike Behrend gegenüber dem Großhändler? Begründen Sie Ihre  

Lösung. 
 
Lösung: 
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Sachverhalt 3 (7,0 Punkte) 
 
Ein Privatkunde erhielt am 15. Oktober 2021 Lebensmittel für ein festliches Menü zum Preis von 
87,00 €, der nach Lieferung innerhalb von 10 Tagen zu zahlen war. Auf die Folgen der  
verspäteten Zahlung wurde in der Rechnung hingewiesen. 
Bis zum 05. November 2021 liegt noch kein Zahlungseingang vor. 
 
 
Aufgabe: 
 
a) Welche Störung des Kaufvertrages liegt ab welchem Zeitpunkt (genaues Datum) vor?  

Begründen Sie unter Angabe der gesetzlichen Grundlage. 
 
Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Welches Recht hat Mareike Behrend gegenüber dem Kunden? Begründen Sie Ihre Lösung 

und geben Sie die gesetzliche Grundlage an. 
 (Es wird kein Euro-Betrag erwartet.) 
 
Lösung: 
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Teil II:  Gesellschaftsrecht      (24,0 Punkte) 
 
 
Sachverhalt 1 (12,0 Punkte) 
 
Aufgrund der hohen Nachfrage entscheidet sich Mareike Behrend, zwei ehemalige  
Arbeitskolleginnen, Petra Steiger und Claudia Schäfer, in ihr Unternehmen aufzunehmen und mit 
ihnen eine Gesellschaft zu gründen. 

Keine der drei Gesellschafterinnen möchte persönlich haften.  

Mareike Behrend möchte sich mit 60 % beteiligen, Petra Steiger und Claudia Schäfer mit jeweils 
20 %. Mareike Behrend wird alleinige Geschäftsführerin.  
Die Gründung wird mit Hilfe des Musterprotokolls durchgeführt.  

Die drei Gesellschafterinnen leisten ihre Unterschrift unter dem Musterprotokoll im Büro von  
Mareike Behrend. 

Da die Drei Gesellschafterinnen nicht über viel Kapital verfügen, wurde das Gründungskapital auf 
6.000,00 € festgesetzt. 

Darauf zahlt Mareike Behrend 3.600,00 € ein, während Petra Steiger und Claudia Schäfer jeweils 
nur 500,00 € einzahlen. Der Rest soll später gezahlt werden. 
 
 
Aufgaben: 
 
a) Welche Gesellschaftsform sollte laut Sachverhalt gegründet werden. 
 Begründen Sie Ihre Entscheidung und geben Sie die gesetzliche Grundlage an. 
 
Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Prüfen und begründen Sie, ob die Verwendung des Musterprotokolls zulässig war. 
  Geben Sie die genaue gesetzliche Grundlage an. 

 
Lösung: 
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c) Wurde die Gesellschaft rechtswirksam errichtet? Begründen Sie Ihre Ansicht. 

 Welche Maßnahmen sind gegebenenfalls für eine Anmeldung zum Handelsregister noch  
erforderlich? Geben Sie die gesetzliche Grundlage an. 

 
Lösung: 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Sachverhalt 2 (3,0 Punkte) 

Petra Steiger hat nach der formwirksamen Gründung und Handelsregistereintragung für die  
Gesellschaft eine Büroausstattung für 3.000,00 € gekauft. Mareike Behrend ist damit nicht  
einverstanden. 
 
 
Aufgabe: 
 
Entscheiden Sie, ob die Gesellschaft aus dem von Petra Steiger abgeschlossenen Kaufvertrag 
wirksam verpflichtet wurde. Begründen Sie Ihre Entscheidung und geben Sie die gesetzliche 
Grundlage an. 
 
Lösung: 
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Sachverhalt 3 (9,0 Punkte) 
 
Die Gesellschafterinnen erwarten Umsätze im ersten Jahr von rund 80.000,00 € und einen ersten 
endgültigen Jahresüberschuss von 32.000,00 €, den sie in voller Höhe ausschütten wollen. 
 
 
Aufgaben: 
 
a) Darf der Jahresüberschuss in voller Höhe ausgeschüttet werden? Begründen Sie Ihre  

Antwort und geben Sie die gesetzliche Grundlage an. 
 
Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b) Geben Sie den maximalen Betrag an, der als Gewinnausschüttung auf dem Bankkonto der 

einzelnen Gesellschafterinnen gutgeschrieben werden kann, wenn der endgültige  
Jahresüberschuss 32.000,00 € beträgt. 

 
Lösung: 
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Teil III: Kalkulation         (16,5 Punkte) 
 
 
Der Großhändler Matthias Stalzer e. K. vertreibt in Iserlohn Einrichtungsgegenstände. Seit einem 
Jahr bezieht er die Deckenleuchte Krone XP100 von der Krempel AG zu einem Einstandspreis 
in Höhe von 105,00 €. Er bietet die Leuchte mit einem Kalkulationszuschlag von 80 % an. 

Im Internet erfuhr Matthias Stalzer, dass die Westfalen-Leuchten GmbH ebenfalls die  
Deckenleuchte Krone XP100 im Programm hat. Daher forderte er ein Angebot von der  
Westfalen-Leuchten GmbH zum Vergleich an (Anlage 1). 

Bearbeitungshinweis: Es ist kaufmännisch auf zwei Nachkommastellen zu runden. 
 
 
Aufgaben: 
 
1. Ermitteln Sie in einer übersichtlichen Darstellung den bisherigen Listenverkaufspreis der  

Deckenleuchte Krone XP100 für Matthias Stalzer, wenn diese vom Lieferanten Krempel AG 
bezogen wird. 

Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
2. Ermitteln Sie für Matthias Stalzer in einer übersichtlichen Darstellung unter Verwendung der 

Fachbegriffe des Kalkulationsschemas den alternativen Einstandspreis pro Stück der  
Deckenleuchte Krone XP100, wenn er 30 Stück bei der Westfalen-Leuchten GmbH bestellt. 
Gehen Sie bei der Lösung davon aus, dass Skonto in Anspruch genommen wird. 

Lösung: 
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3. Wie hoch ist der erzielte Rohgewinn bei Bezug der Leuchte von der Westfalen-Leuchten 
GmbH, wenn Matthias Stalzer die Leuchte zum ursprünglichen Ladenpreis (Aufgabe 1)  
verkauft? 

Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
4. Sollte Matthias Stalzer das Angebot der Westfalen-Leuchten GmbH aus Kostengründen an-

nehmen? Begründen Sie Ihre Antwort auch unter Angabe eines Eurobetrages.  
 

Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  



Punkte 

9 
 

Teil IV: Finanzierung       (12,0 Punkte) 
 
 
Aufgabe 1: 
 
Die Metallbau GmbH ist in Hagen ansässig und tätigt verschiedene Geschäfte, die  
unterschiedlich finanziert werden. Entscheiden Sie sich durch ein Kreuz je Zeile für diejenige  
Finanzierungsart, die laut Situationsbeschreibung zutrifft. 
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verkauft eine Forderung in Höhe von 22.000,00 € 
an ein anderes Unternehmen.      

mietet eine Datenverarbeitungsanlage für monat-
lich 500,00 € über eine Laufzeit von fünf Jahren.     

entschließt sich, den erwirtschafteten Gewinn des 
letzten Jahres zu thesaurieren (nicht auszuschüt-
ten), um eine neue Maschine zu finanzieren. 

    

löst stille Reserven in Höhe von 200.000,00 € 
durch den Verkauf eines Firmengrundstückes auf, 
um ihren Fuhrpark zu erweitern. 

    

beabsichtigt ein Darlehen über 100.000,00 € zu  
tilgen, indem ein weiterer Gesellschafter  
aufgenommen wird, der einen zusätzlichen  
GmbH-Anteil in dieser Summe erwirbt. 

    

kauft Rohstoffe im Wert von 50.000,00 US-$ von 
einem ukrainischen Lieferanten. Dieser gewährt 
ein Zahlungsziel von drei Monaten. 
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Aufgabe 2: 
 
Die Metallbau GmbH least verschiedene Gegenstände. Bestimmen Sie bezüglich der folgenden 
Aussagen zu Leasinggeschäften, ob diese richtig oder falsch sind. 

 

 richtig falsch 

Die Leasingausgaben können nicht als Betriebsausgaben geltend 
gemacht werden.   

Bei Leasinggebühren fällt immer der ermäßigte Umsatzsteuersatz 
an.   

Beim Leasing wird der Leasingnehmer nach Ablauf der  
Leasingdauer stets Eigentümer des Leasingobjektes.   

Beim Leasing ist das Risiko der Veralterung des Leasingobjektes 
für den Leasingnehmer durch entsprechend kurze  
Leasinglaufzeiten eingrenzbar. 

  

Ein Leasingvertrag kann grundsätzlich nur über bewegliche  
Vermögensgegenstände abgeschlossen werden.   

Der Leasinggegenstand wird immer beim Leasinggeber in der  
Bilanz aktiviert.   
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Teil V: Arbeitsrecht        (13,0 Punkte) 
 
 
Sachverhalt 
Kim Koschinski arbeitet seit 13 Jahren in einer kleinen Handelsvertretung als kaufmännische  
Angestellte. Da ihr der tägliche Arbeitsweg von 25 km zu lang ist, hat sie sich in einem näher 
gelegenen mittelständischen Unternehmen am 03. November 2021 vorgestellt und direkt eine 
Zusage erhalten. Sie entschließt sich noch am selben Abend bei ihrem alten Arbeitgeber per  
E-Mail (mit Zusendung einer Lesebestätigung) zu kündigen. 
 
 
Aufgaben: 
1. Zu welchem Datum kann Kim Koschinski frühestens kündigen? Begründen Sie Ihre Antwort 

und geben Sie die gesetzliche Grundlage an. 

Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

2. Erfolgte die Kündigung formgerecht? Begründen Sie Ihre Antwort und geben Sie die  
gesetzliche Grundlage an. 

Lösung: 
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3. Muss der neue Arbeitsvertrag schriftlich abgeschlossen werden? Begründen Sie Ihre  
Entscheidung. 

Lösung: 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
4. Nennen Sie vier konkrete Vertragsbestandteile, die nach dem Nachweisgesetz aufgezeichnet 

werden müssen. 
 
Lösung: 
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Teil VI: Sozialversicherung      (14,5 Punkte) 
 
Sachverhalt 
Marion Müller ist alleinerziehende Mutter eines 5-jährigen Sohnes. Sie arbeitet als medizinische 
Fachangestellte in der Arztpraxis des Dr. med. Andreas Schmidt in einem Umfang von 20  
Wochenstunden. 

Das monatliche Bruttogehalt von Marion Müller (Steuerklasse II, Kinder-Freibetrag 0,5) beträgt 
1.250,00 €. Sie gehört keiner Konfession an. Für Privatfahrten und Fahrten zwischen Wohnung 
und ihrer ersten Tätigkeitsstätte (Entfernung 5 km) hat der Arbeitgeber ihr einen PKW zur  
Verfügung gestellt. Der Bruttolistenpreis des PKW betrug 19.580,00 € bei der Erstzulassung. 

Eine mögliche Pauschalversteuerung wird nicht gewünscht. 

Dr. med. Andreas Schmidt zahlt zusätzlich den monatlichen Kita-Beitrag in Höhe von 150,00 € 
an die Stadt.  
 
 
Aufgabe: 
Ermitteln Sie in einer übersichtlichen Darstellung den Auszahlungsbetrag für Marion  
Müller für den Monat Oktober 2021. Die abzuführende Lohnsteuer beläuft sich auf  
22,50 €. (Beitragssätze s. Anlage 2) 
Nichtansätze sind mit 0,00 € anzusetzen und unter Nennung der genauen gesetzlichen  
Grundlage kurz zu begründen. 

Lösung: 
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Anlage 1 

W e s t f a l e n – L e u c h t e n GmbH
Rapsstr. 2, 33102 Paderborn 

    Matthias Stalzer e. K. 
    Sonnenstr. 24 
    58642 Iserlohn     Paderborn, 2021-10-29 

            USt-Id.Nr.: DE  963147852 

Angebot 

Hinsichtlich Ihrer telefonischen Anfrage bezüglich der Deckenleuchte „Krone XP100“  
unterbreiten wir Ihnen das folgende Angebot: 

Listenpreis/Stück  115,00 € 

Liefererrabattstaffel 
ab Abnahme von mind. 10 Stück     5 % 
ab Abnahme von mind. 25 Stück  10 % 
ab Abnahme von mind. 50 Stück  15 % 

Transportkosten 
bis 5 Stück pauschal  20,00 € 
ab 6 Stück pauschal  22,00 € 
ab 10 Stück pauschal  30,00 € 

zzgl. der gesetzlichen USt 

Bei Zahlung innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungsdatum gewähren wir 3 % Skonto auf den 
Zieleinkaufspreis. Bis 100 Stück ist eine Lieferung innerhalb einer Woche nach Bestelleingang 
möglich. 

Über eine Bestellung würden wir uns sehr freuen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Reuter 



Anlage 2 

Sozialversicherung 2021 
Beitragssätze 

Gesamt Arbeitnehmer Arbeitgeber
Krankenversicherung 
Durchschnittlicher 
Zusatzbeitrag

14,6 %
1,3 %

7,3 %
0,65 %

7,3 %
0,65 %

Pflegeversicherung 3,05 % (+ 0,25 %)1 1,525 % + (0,25 %) 1,525 %
Rentenversicherung 18,6 % 9,3 % 9,3 %
Arbeitslosenversicherung 2,4 % 1,2 % 1,2 %

1Für Kinderlose ab Vollendung des 23. Lebensjahres. 


